An das

Katholische Pfarramt der Alt-Katholiken in Köln

-Herrn Pfarrer Kestermann-
Sehr geehrter Herr Pfarrer,

im Zusammenhang mit einer geplanten Publikation über meinen Urgroßvater Franz Clouth und die von ihm begründeten Werke, haben Sie von einem Manfred Backhausen eine Email erhalten, in der dieser nach Archivmaterial zu Franz Clouth und Nachfahren nachgefragt hat. Herr Backhausen hat inzwischen von Herrn Pfarrer Matthias Ring zufällig erfahren, daß es im Archiv der Kölner Gemeinde keinerlei Mappen o.ä. über CLOUTH gibt. Er kann jedoch nicht ausschließen, daß es einzelne Schreiben o.ä. im Archiv gibt.

Für die geplante Ausstellung und Publikation bitte ich herzlich um  Ausstellung von unbeglaubigten Auszügen aus dem Kirchenbuch für die nachfolgend aufgeführten Personen bzw. Personenstandsfälle: 

Am 9. November 1872 heiratete der am 18.2.1838  in Köln geborene Franz Clouth in zweiter Ehe die am 29. April 1847 in Köln geborene Josefine Baum. Die Kinder aus dieser Ehe, Max (geb. 7. September 1873), Ella (geb. 26. September 1874), Eugen (geb. 12. September 1875, Rose (geb. 18. November 1876) Hans (geb. 25. September 1878), Richard (geb. 26. November 1882), Fritz (geb. 28. Mai 1884) und Wilhelm (geb. 26. Dezember 1888), wurden altkatholisch getauft.

Ich bin ein direkter Nachfahre des Franz Clouth. Dieser war mein Urgroßvater, mein Vater war Eugen Clouth und dessen Sohn Peter Eugen Rochus Clouth war mein Vater.

Für Ihre Mühe vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen
